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Gewinn- und Verlustrechnung für das Rechnungs-
jähr 1951 1. Mai bis 31. Dezember

Compte de Profits et Pertes pour l'Exercice
1951 1er mai au 51 décembre

.Emna/zraen — .Rechtes
1. Jahresbeiträge — Cotisations
2. Lebenslg. Beitr. — Cotisations à vie
3. Zinsen — Intérêts
4. Verkaut Schweizer Kunst u. a. —

Vente Art Suisse etc.

Fr.
7 930.—

300.—
771.85

25.-

— .Dépenses Fr.
1. Unterstützungskasse — Caisse de secours 1 000.-
2. Sekretariat-Honorar — Secrétariat,

honoraires 4 800.-
3. Allg. Unkosten — Frais généraux 212.50
4. Zentralvorstand — Comité central 1 489.45
5. Generalversammlung — Assemblée

générale 1 173.80
6. Schweiz. Kunst (Druck)

Art Suisse (Impression) 2 769.55
7. Schweiz. Kunst (Clichés)

Art Suisse (clichés) 111.60
8. Bureau: Sekretär 380.50

Präsident 16.-
Kassier 25.-
Redaktion 56.-

9. Kunstblatt — Estampe 1 858.85
10. Steuern — Impôts 260.75
11. Versicherung — Assurance 56.—
12. Delegationen — Délégations 132.80
13. «Statutenkommission» — Commission

des statuts 116.05
14. Bankspesen — Frais de banque 40.30

Ausgabenüberschuß —

Excédent de dépenses 5 472.30

14 499.15 14 499.15
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Fr.
1. Postcheck — Compte de chèques

postaux 3 536.18
2. Bankguthaben — Avoir en banque 1 807.—
3. Trans. Aktiven — Actifs transitoires 2 000.—
4. Wertschriften, nominell —

Titres valeur nominale 51 000.—

Passiuen — Passi/ Fr.
1. Reserve aus lebensl. Beiträgen

Réserve de cotisations à vie 8 600.—
2. Unantastbarer Fonds —

Fonds inaliénable 20 000.—
3. Reservefonds — Fonds de réserve 29 743.18

58 343.18 58 343.18

Fr.

Vermögen am 30. April 1951

Fortune au 30 avril 1951 63 815.48

Vermögen am 31. Dezember 1951

Fortune au 31 décembre 1951 58 343.18

Vermögensverminderung
Diminution de la fortune 5 472.30

Horn, 11. Januar 1952

Der Zentralkassier — le caissier central:
Theo G 1 i n z

Concours international de sculpture
'•

_
o

Un concours international de sculpture, ayant pour sujet:
Le prisonner politique inconnu», aura lieu l'automne pro-

chain â Londres sous la direction de l'«Institute of Contem-
porary Arts», 17 Dover Street, Londres W 1, où les feuilles
d'inscription peuvent être réclamées.

Délai d'envoi des feuilles d'inscription: 31 mars 1952 à
minuit.

Délai d'envoi des maquettes ou modèles: 30 septembre 1952.

Internationaler Bildhauer-Wettbewerb
Ein internationaler Bildhauer-Wettbewerb, mit Thema:

«Der unbekannte politische Gefangene», wird im Herbst die-
ses Jahres in London stattfinden. Er wird veranstaltet unter
der Leitung des «Institute of Contemporary Arts», 17 Dower
Street, London W 1, wo Bewerbeformulare verlangt werden
können.

Termin für Einsendung des Bewerbeformulars: 31. März
1952, mitternachts.

Termin für Einsendung der Maketten oder Modelle: 30. Sep-
tember 1952.

Büchertisch — Bibliographie
Ferdinand Hodler, von Walter Hugelshofer
ilascher Fer/ag, Zürich

Mehr als 30 Jahre sind vergangen seit dem Pfingsttag 1918,
noch im ersten Weltkrieg, an dem der Tod des 65jährigen
Ferdinand Hodler gemeldet worden ist — des Malers, den wir
als die stärkste künstlerische Kraft unseres Landes seit lan-
ger Zeit bewundern.

Die neue Generation, die seither herangewachsen ist, hat

wenig mehr gehört von den armseligen Anfängen des früh-
verwaisten Berner Schreinersohnes aus kleinsten Lebensver-
hältnissen, von seiner Niederlassung in Genf und von seinem

ergreifenden Bemühen um Eintritt in die geistige Welt. Sie

weiß kaum mehr von der jahrelangen Verkennung und den
oft grotesken Mißverständnissen, von dem kompromißlosen
Leben in größter Armut während erstaunliche künstlerische
Meisterwerke entstanden. Verblaßt ist die Erinnerung an die
leidenschaftlichen Kämpfe um die Wandgemälde im Landes-
museum in Zürich, die eigentlich den Boden geschaffen haben
für die bald nachher so reich aufblühende moderne Kunst in
der Schweiz. Ferne ist auch schon der fast explosive, völlig
phänomenale, alles und alle mitreißende Durchbruch Hodlers
zur Anerkennung um die Jahrhundertwende, der ihn in wei-
ten Teilen Mitteleuropas zu einem hell leuchtenden Stern
am Himmel der Kunst machte und seine Führerstellung un-
ter den Künstlern seiner Zeit begründete. Ein wesentliches
Kapitel jüngerer schweizerischer Geistesgeschichte wird durch
die gewaltige Gestalt Hodlers repräsentiert.

Indem diese Monographie noch einmal das ungewöhnliche
Leben Ferdinand Hodlers erzählt, wird das veränderte Ver-
hältnis zum künstlerischen Werk, das wir bei größerer zeit-
licher Distanz und erweiterten Kenntnissen gewonnen haben,
deutlich ausgesprochen und zu verstehen gesucht. Eine ver-
ehrungsvolle, doch nicht unkritische Biographie.

Bei der umfangreichen Literatur, die im Laufe der Jahre
über Hodler schon erschienen ist, könnte man denken, daß so
ziemlich alles über den großen Künstler, sein Leben und sein
Werk, geschrieben worden ist. Dem ist aber nicht so, denn der
Autor bringt im vorliegenden Buch manche persönliche und
triftige Ansicht zum Ausdruck, die ihm ein tiefes Studium des

Schaffens Hodlers gebracht hat.
18 mehrfarbige Tafeln, 112 ganzseitige Schwarz-Weiß-Tafeln

bilden den Illustrationsteil des großformatigen Buches (31 mal
23 cm), während 54 kleinere, aber ebenso treu wiedergegebene
Illustrationen im Text verteilt sind.

Die Auswahl und die Wiedergabe der Bilder ist erstklassig.
Erwähnenswert ist z. B., daß das Selbstbildnis 1900, Besitz der
Württembergischen Staatsgalerie in Stuttgart, unseres Wissens,

noch nie reproduziert worden ist.
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